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1 Wirtschaftsplan 2009 

Dataport unterstützt die öffentlichen Verwaltungen einschließlich der Kommunalverwaltungen 

in den Ländern der Träger Schleswig-Holstein (SH) und Freie und Hansestadt Hamburg 

(FHH) durch Informations- und Kommunikationstechnik seit dem 1.1.2004 .  

 

Seit dem 1.1.2006 hat sich die Trägerschaft auf das Land Mecklenburg-Vorpommern (MVP) 

und die Freie Hansestadt Bremen (FHB) erweitert. Am 1.1.2007 wurden zusätzlich der Ei-

genbetrieb fidatas der Freien Hansestadt Bremen und damit auch die Aufgaben der ID Bre-

men GmbH übernommen. Seitdem werden die Bremer Kollegen und Kolleginnen sukzessive 

in die Dataport-Organisation integriert. Die Bremer Verfahren wurden in die Standardumge-

bungen von Dataport migriert. Daneben wurden Maßnahmen zur Kostenkonsolidierung ein-

geleitet. 

          

1.1 Erlöse 

Die Hochrechnung des Erlösvolumen für das Geschäftsjahr 2008 von Dataport wird mit 

237,8 Mio. € angenommen. Sie liegt damit um 8,6 Mio. € über dem geplanten Ansatz 2008.  

 

Der im Wirtschaftsplan 2008 angesetzte Erlös in Höhe von 229,1 Mio. € enthielt ein Erlösri-

siko in Höhe von 9,5 Mio. € für die Themen „MVS-Steuer“, „MwSt-Erhöhung“ und „Tarifstei-

gerungen 2008“.  

Die Erlössteigerung in 2008 zum Plan 2008 resultiert im Wesentlichen aus zusätzlichen Erlö-

sen in den Kundengruppen sonstige Dienstleistungen der Freien und Hansestadt Hamburg 

und Sonstige Kunden, während der Erlös der Kundengruppen Landesverwaltung Schleswig-

Holstein, Kommunal Schleswig-Holstein und Data Center Steuer konstant bleiben. Die Kun-

dengruppe Bremen bleibt im Erlös unter dem Planansatz.  

 

Für 2009 wird ein weiterer Erlösanstieg auf 252 Mio. € geplant. Nach Kundengruppen stellen 

sich die Erlösentwicklung für 2009 wie folgt dar: 

  

Bei der Landesverwaltung Schleswig-Holstein bleiben die Erlöse im Plan 2009 gegenüber 

der Hochrechnung 2008 konstant. Dabei sind insbesondere in den Produkten Virtuelle Post-

stelle, Gerichtliches Mahnverfahren, Landessystemkonzept, E-Government-Plattform, Do-

kumentenmanagement und Datennetze SH Erlöszuwächse geplant. Von geringeren Erlösen 

wird in den Produkten AUREG, KFÜ und Sharepoint-Lösungen ausgegangen.  
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Die Leistungen für die Kommunalverwaltungen Schleswig-Holstein bleiben ebenfalls hin-

sichtlich der Hochrechnung 2008 für 2009 konstant. Erlösrückgänge werden in den Produk-

ten OK.EWO, Spiegelbestand Meldewesen und OWI erwartet. Zusätzliche Erlöse werden 

dagegen besonders beim Produkt PROSA erwartet.  

 

Nach derzeitigem Planungsstand bleiben Betriebsleistungen laufender IT-Verfahren für Kun-
den der FHH in 2009 im Wesentlichen konstant (in der Position „IT-Leistungen Titel 671.56“ 

sind die Beträge für DCS nicht enthalten). Gleichzeitig erhöhen sich die Umsätze für sonstige 

Leistungen insbesondere durch die Projekte NHH/NRV (SAP), ESARI, ZaBI sowie generell 

durch die Anpassung der Personalpreise.  

 

Die Leistungen des Data Center Steuer werden auf Basis der neuen Personalpreise und der 

Nachkalkulation gegenüber der Hochrechnung 2008 in 2009 um 2,8 Mio. € steigen.  

 

Für den Bremer Markt wird angestrebt, für auslaufende Verträge Neugeschäft in entspre-

chender Höhe zu erzielen, so dass der Erlös im Vergleich zur Hochrechnung 2008 für 2009 

nur leicht sinkt. 

 

Der Umsatz mit dem Statistikamt Nord ist leicht rückläufig. 

 

Die Umsätze mit den sonstigen Kunden, also den Kammern, Krankenhäusern, Privaten 

etc. sinken gegenüber der Hochrechnung um 0,8 Mio. €.  

 

Mit diesen Erlösen wird davon ausgegangen, dass Dataport auch Erlöse in Höhe von 1,9 

Mio. € durch Weitergabe der Mehrwertsteuererhöhung an die Kunden erzielen wird. Diese 

zusätzlichen Erlöse sollen durch Neukalkulation der technischen Leistungen und damit Wei-

tergabe an die Kunden erzielt werden. 
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Stand:
01.12.2008

2007 2008 2008 2009
    Kundengruppen Ist Plan Hoch- Plan

rechnung

1. Landesverwaltung Schleswig-Holstein 54.383 54.131 54.270 54.224

2. Kommunalverwaltungen Schleswig-Holstein 10.468 11.977 11.110 11.195

3. Freie und Hansestadt Hamburg (Verwaltungen) 126.400 120.960 131.980 144.718
    - IT-Leistungen für Verfahren der Bezirksverwaltungen 5.259 4.530 5.435 5.435
    - behördeninterner Telefonverkehr Titel 671.55 11.500 11.500 11.500 11.500
    - IT-Leistungen Titel 671.56 36.151 32.000 32.000 32.229
    - sonstige Leistungen 73.490 72.930 83.045 95.554

4. Data Center Steuern (DCS) 12.027 12.999 13.000 15.798

5. Bremen (2007 incl. ID Bremen 4,644 Mio.EUR) 16.809 21.138 18.700 18.433

6. Statistikamt Nord 4.170 3.750 3.750 3.360

7. Sonstige Kunden 10.092 4.180 5.000 4.229

    Dataport Gesamt 1) 234.349 229.135 237.810 251.957
1) darin enthalten
    - Drittgeschäft 17.925 14.500 14.800 14.800
    - durchlaufendes Porto 7.400 10.821 10.820 10.000
    - Handelsgeschäft 32.037 27.800 30.000 32.872

  
     

1.1   Umsatzplan in T EUR Dataport

 

 

1.2 Kosten 

Das Kostenvolumen für Dataport wird für das Geschäftsjahr 2009 mit 255,3 Mio. € geplant 

und steigt damit um 10,3 Mio. € zur Hochrechnung 2008. Für 2008 wird auf Basis der Hoch-

rechnung ein Aufwand in Höhe von 245 Mio. € erwartet. Die Hochrechnung weicht vom Plan 

2008 um 15,4 Mio. € ab. In diesen Kosten sind neben zusätzlichen Aufwendungen zur Er-

wirtschaftung zusätzlicher Erlöse auch die MVS-Remanenzkosten in Höhe von 3,3 Mio. € 

und die bisher nicht gedeckten zusätzlichen Kosten durch die Erhöhung der Mehrwertsteuer 

in Höhe von 1,9 Mio. € enthalten. 

 

Die Aufwendungen für bezogene Waren steigen durch den Wareneinsatz für das Han-

delsgeschäft. Die dazugehörigen Handelserlöse steigen in vergleichbarem Maße. 
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Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sinken im Plan 2009 um 8,4 Mio. € zur 

Hochrechnung 2008. Dabei sinken insbesondere die Aufwendungen für Miete und Pflege 

von Programmen (-3,9 Mio. €) und die Fremdleistungen im Zusammenhang mit dem Um-

satzprozess (-6,6 Mio. €). Demgegenüber steigen die Aufwendungen für Netzbetreiberleis-

tungen (1,5 Mio. € durch Umgliederung Bremen und DCS Netzbetreiberaufwand) und War-

tung u. Reparatur von DV/TK-Anlagen (1,4 Mio. €). Die Steigerungen lassen sich mit zusätz-

lichen Aufwendungen in Bremen und Kundenaufträgen begründen. Demgegenüber stehen 

Ausgabenreduktionen im Wesentlichen in den Fremdleistungen durch geplante Konsolidie-

rungen und Beendigung von temporären Projekten. 

 

Der Personalaufwand steigt in 2009 um 3,3 Mio. € zur Hochrechnung bzw. 5,3 Mio. € zum 

Wirtschaftsplan 2008. Die Erhöhung des Aufwandes resultiert aus zu erwartenden Tariferhö-

hungen und basiert auf einer durchschnittlichen Anzahl von Vollzeitkräften in Höhe von max. 

1540. Ende 2008 werden 1539 Vollzeitkräfte bei Dataport beschäftigt sein. Aufgrund des ne-

gativ geplanten Ergebnisses strebt Dataport bei gleichzeitigen Anforderungen für Personal 

mit besonderer Ausbildung bzw. Kompetenz und der vorausschauenden demographischen 

Entwicklung im Jahr 2009 an, die Personalanzahl zu reduzieren. 

 

Die Abschreibungen steigen um 1,1 Mio. €, allerdings nur, wenn die Investitionen auf 20 

Mio. € zzgl. SEB (Standardersatzbedarf der FHH) für 2009 begrenzt werden. Auf die Investi-

tionen wird unter Kapitel 2. näher eingegangen. 

 

Die Sonstigen Aufwendungen steigen im Plan 2009 zur Hochrechnung 2008 um 8,8 Mio. 

€. Im Wesentlichen sind Steigerungen in den Positionen Miete (0,8 Mio. € durch Umgliede-

rung der Miete Bremen), Unterhalt Grundstücke (0,4 Mio. € Fliesenarbeiten Kantine, Sanitär-

anlagen), Energie und Wasser (0,5 Mio. € durch Preissteigerung und Mengensteigerungen 

Rechenzentrum), Fremdleistungen (0,2 Mio. € Gutachten RZ Ahz, 0,15 Mio. € Kundenum-

frage, 0,2 Mio. € Performanceberatungen, 0,3 Mio. € für steigende Kosten für Kurierfahrten) 

und Fortbildung (0,8 durch Ausbildung Duales System, Qualifizierungen und Schulungen, 

Personalentwicklungen) zu verzeichnen. 

 

Für 2009 wird keine globale Minderausgabe wie in 2008 geplant. Die globale Minderausgabe 

in 2008 wurde durch Kostenreduzierungen in Höhe von 4,6 Mio. € und zusätzlichen Erlösen 

in Höhe von 4,1 Mio. € realisiert.  
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Zusätzlich wurden die Kosten für die Anmietung des Ausweichrechenzentrums Wellsee 

mit 2,5 Mio. € berücksichtigt. Auf Grund der gegenüber der ursprünglichen Planung nach 

hinten verschobenen Anmietung erhöhen sich die in 2009 zu berücksichtigenden Kosten 

gegenüber der dem Verwaltungsrat im Juli 2008 vorgelegten Planung um ursprünglich 

bereits für 2008 geplante Kosten in Höhe von 0,5 Mio. €. Der operative MVS-Betrieb ist 

im Grundsatz ausgeglichen. Es verbleiben jedoch Remanenzkosten in der Höhe von 3,3 

Mio. Euro. Diese Kosten setzen sich aus verschiedenen Kostenarten (u.a. Personal-

kosten, Softwarepflege, Software, Storage-Leistungen, Abschreibungen) zusammen und 

waren in den vorausgehenden Plänen dort als integraler Bestandteil ausgewiesen. Um 

die Übersichtlichkeit zu verbessern, werden sie im Wirtschaftsplan 2009 erstmals zu-

sammengefasst dargestellt. 

  

Sowohl in der Hochrechnung 2008 als auch in dem Plan sind Zinsaufwände in Höhe von 0,9 

Mio. € dargestellt. Es wurde in 2008 ein Kredit in Höhe von 15 Mio. € zur Deckung der Liqui-

dität aufgenommen. 
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Stand:
01.12.2008

Realität   Wirtsch.plan Hochrechnung  Wirtsch.plan
G u. V Pos./ Kostenarten 2007 2008 2008 2009

1 2 3 4 5
Materialaufwand 3.167 2.907 3.290 2.829
Wareneinsatz Handelsgeschäft 26.193 26.840 26.000 31.896
Aufwendungen für Roh- Hilfs- und 
Betriebsstoffe u. für bezogene Waren 29.360 29.747 29.290 34.725

Miete DV-Anlagen 37 110 100 0
Wartung u. Reparatur DV- / TK-Anlagen/Leit. 8.458 8.904 8.170 9.574
Miete u. Pflege von Programmen 20.538 19.498 23.500 19.593
Leitungsmieten 1.705 1.288 1.300 1.291
EDV-Aufwand 850 877 1.250 1.322
Kostenerstattung TK-Netz 9.477 10.500 9.500 9.600
Telefonaufw. Hamburgisches TK-Netz 7.566 6.990 5.400 6.943
Fremdleistungen i. Zshg. Mit Umsatzprozess 25.387 14.717 21.000 14.367
Dozentenhonorare 435 460 460 450
weiterberechnete Postgebühren 7.765 10.821 10.821 10.000

Aufwendungen für bezogene Leistungen 82.218 74.165 81.501 73.140

1. Summe Materialaufwand 111.578 103.912 110.791 107.865
Löhne und Gehälter 64.911 65.000 66.000 64.901
Gesetzliche Sozialleistungen / Altersversorgung / Unterstützung

22.045 23.000 24.000 28.406

2. Summe Personalaufwand 86.956 88.000 90.000 93.307
AfA auf immaterielle Vermög.gegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 22.632 21.800 23.500 24.569

3. Summe Abschreibungen 22.632 21.800 23.500 24.569

Sonstige Personalaufwendungen 564 300 51 76
Raummiete, Miete für Dienstgebäude 3.599 5.442 5.000 5.832
Unterhalt Grundstücke/Gebäude 2.350 3.623 2.500 2.904
Strom, Gas, Wasser, Heizöl 1.890 2.282 2.280 2.793
Wartg.,Rep.,Ersatzt.sonst.masch.Anl.(o.DV) 1.289 3.090 2.000 2.500
Miete, Wartg. u. Rep.Betr.-u.Gesch.ausstatt. 447 413 475 429
Kfz-Kosten 613 820 620 705
Fremdleistungen 2.030 2.356 2.700 3.000
Aus- und Fortbildungskosten 1.794 1.603 1.050 1.836
Jahresabschlussarbeiten 69 90 90 70
Rechtskosten, Beraterleistungen 1.387 110 290 216
Büromaterial 147 159 80 202
Vervielfältigungen, Druckereierzeugnisse 159 208 150 154
Dienstreisen 815 865 650 560
Telefonaufwendungen 190 275 250 200
Porto u. Transportkosten 91 130 120 131
Werbung/Öffentlichkeitsarbeit 521 500 370 451
Versicherungen 328 332 381 390
Andere sonst. Betriebl. Aufwendungen 285 403 228 331
Aperiodische Aufwendungen 751 0 484 0
Globale Minderausgabe 0 -7.374 0 0
Ausweichrechenzentrum Wellsee 0 0 0 2.500
Remanenzkosten "MVS" 0 0 0 3.300

4. Summe Sonst. Aufwendungen 19.319 15.627 19.769 28.580
Steuern 42 80 50 40
Zinsen für Fremdkapital 125 150 900 927

5. Summe Zinsen und ähnliche Aufwend. 167 230 950 967

Gesamtsumme 1. - 5. 240.652 229.569 245.010 255.288

 

          1.2    Kostenplan in T EUR    Dataport
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Stand:
01.12.2008

           Wirtschaftsjahr 2007 2008 2008 2009
Ist Plan Hochrechnung Plan

Erträge, Aufwendungen
1 2 3 4 5

1.  Umsatz 234.349 229.135 237.810 251.957

2.  Sonstige und 
     ausserordentliche
     Erträge 5.644 434 400 294

Gesamterträge 239.993 229.569 238.210 252.251

3. Gesamtkosten 240.652 229.569 245.010 255.288

4. G.u.V.-Ergebnis -659 0 -6.800 -3.037

5. Durchschnittlich eingesetztes
    Personal in Personen-Jahren 1.500 1.539 # 1.540

 1.3  Ergebnis in T EUR Dataport

1.3 Ergebnis  

 

Die Erlösansätze sowie die sonstigen Erträge abzüglich der Kosten führen im Plan 2009 zu 

einem operativen Ergebnis von -3.037  T€. In diesem Ergebnis sind die Aufwendungen für 

das Ausweichrechenzentrum Wellsee und die Remanenzkosten MVS-Steuer und die Kosten 

der MwST-Erhöhung berücksichtigt.  
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Stand:
01.12.2008

2007 2008 2009
   Übersicht der Ist   Plan-   Plan-
   Investitionen ansatz ansatz

A. Immaterielle Vermögens- 8.359 4.498 5.310
     gegenstände

B. Grundstücke und Bauten 548 300 680

C. Technische Anlagen und 
     Maschinen 22.152 9.580 12.890

D. Andere Anlagen und Betriebs- 9.489 5.622 5.670
     und Geschäftsausstattung

E. Anlagen im Bau 1.649

  Gesamtsumme 
  der Investitionen 42.197 20.000 24.550

     2.   Investitionen in T EUR  Dataport

2 Investitionen 

 
Der Investitionsplan 2009 wird auf 20 Mio. € zzgl. Standardersatzbedarf FHH (SEB) begrenzt 

und wird damit konstant zum Plan 2008 gehalten. Eingeleitete Steuerungsmaßnahmen in 

2008 haben dazu geführt, das Investitionsvolumen von 42,2 Mio. € im Jahr 2007 auf den 

Planansatz in Höhe von 20,0 Mio. € zu begrenzen. Für 2009 sind Neuinvestitionen in Höhe 

von 8 Mio. € (durch Kundenprojekte finanziert) und Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen in 

Höhe von 12 Mio. € geplant. Ferner werden für den Standardersatzbedarf der Kunden 2009 

Investitionen in Höhe von 4,5 Mio. € geplant. 
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3 Stellenplan 2009 

      Stand:
1.12.2008

Besoldungsgruppe Soll Soll

2008 2009
A16 7 7

A15 14 14

A14 15 15

A 13 h.D. 10 10

Summe 46 46

A 13 g.D. 50 50

A 12 85 85

A 11 165 165

A 10 31 31

A 9 g.D. 25 20

Summe 356 351

A 9 m.D. 15 15

A 8 4 4

A 6 2 2

Summe 21 21

Beamte gesamt 423 418

3.1    Stellenübersicht Beamte

 

Der Stellenplan für Beamte/innen wird in 2009 lediglich in der Besoldungsgruppe A9 g.D.  

reduzieret, da absehbar keine Nachwuchskräfte eingestellt wird. 
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Der starke Anstieg im gehobenen Dienst beruht - neben den einzuplanenden Neueinstellun-

gen (s.o.)- auf vorzusehenden Stellen für Nachwuchskräfte, die wir nach ihrem erfolgreichen 

Abschluss übernehmen wollen sowie auf der weiteren Ablösung von im Rahmen des ESARI-

Projektes eingesetzten Fremdpersonals durch kostengünstigeres eigenes Personal. 

  

      Stand:
1.12.2008

Gesamtübersicht Soll Soll

2008 2009
a) Planstellen
    Beamte/innen 423 418

b) Stellen für
    Beschäftigte (bisher Angestellte 1200 1265
    und Lohnempfänger/innen)
    gesamt   1623 1683

3.3    Stellenübersicht Gesamt

      Stand:
1.12.2008

Vergütungsgruppe Soll Soll

2008 2009
SDV 10 10

höherer Dienst 175  180

gehobener Dienst 810  870

mittlerer Dienst 200 200  

einfacher Dienst 5 5

Beschäftigte gesamt 1200 1265

3.2   Stellenübersicht Beschäftigte (bisher
Angestellte und Lohnempfänger/innen)




